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ANZEIGE

Über die Folgen des demografischen Wandels diskutierten im Wadersloher Pfarrheim (v. l.) Schwester Aloisia Höing, Generaloberin der Schwes-
tern der Heiligen Maria Magdalena Postel (SMMP), Roland Weigel, Geschäftsführer der Konkret Consult Ruhr, Moderatorin Claudia Kleinert,
Ludger Dabrock, Geschäftsführer SMMP, Ex-Bundestagspräsidentin Rita Süssmuth und Chefarzt Dr. Karl Ott. Bilder: Ackfeld

Rita Süssmuth findet klare Worte

Menschen in den Mittelpunkt rücken
nicht nur der Staat gefragt. „Zu
einem Sozialstaat gehört auch
eine sich einsetzende Bevölke-
rung“, sagt die 73-Jährige.

Ebenso wichtig ist ihr eine Auf-
wertung des Pflegeberufs. „Das
ist Schwerstarbeit. Wir brauchen
eine neue Gehaltsstruktur“, er-
klärt Rita Süssmuth. Gleichzeitig
setzt sie sich für einen Abbau der
Bürokratie ein. Wenn ein Drittel
der Arbeitszeit für Verwaltungs-
arbeit genutzt werden müsste,
dann „haben wir eine Schieflage,
die unerträglich ist.“ Auch müsse
es honoriert werden, wenn Ärzte
oder Pfleger sich Zeit nehmen.
„Gespräche mit Menschen haben
keinen Stellenwert“, prangert sie
an. Sie nimmt eben kein Blatt vor
den Mund.

sagt Rita Süssmuth und kann sich
dabei einen kleinen Seitenhieb
nicht verkneifen: „Es hat lange
gedauert, bis sie es gemerkt ha-
ben.“

Bei allen Brennpunkten, die sie
nennt, vergisst sie nicht diejeni-
gen, die ihrer Meinung nach im
Mittelpunkt stehen sollen: die
Menschen. „Wir müssen die Po-
tenziale der Menschen nutzen.
Wir benötigen starke Individuen,
die aber nicht nur an sich den-
ken“, sagt die ehemalige Bundes-
ministerin für Jugend, Familie
und Gesundheit. Themen, die ihr
heute noch am Herzen liegen.

Allen voran der Bereich Ge-
sundheit und damit verbunden
der demografische Wandel. Dabei
ist aus Sicht von Rita Süssmuth

gesagt, nicht erst, seitdem sie sich
aus dem Tagesgeschäft zurückge-
zogen hat. Das ist nicht immer be-
quem, aber ehrlich. „Es macht
keinen Sinn, Themen aufzuschie-
ben. Die Menschen denken mehr
über die Zukunft nach, als wir es
uns in der Politik eingestehen“,
sagt die Professorin.

Die Probleme, die es zu lösen
gilt, spricht Rita Süssmuth ohne
Umwege an. Die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie müsse
möglich gemacht werden. Bil-
dung sei ein ebenso wichtiger
Faktor. „Investitionen in Bildung
sind unabdingbar“, erklärt sie.
Punkt Nummer drei: die Einbin-
dung älter Menschen. „Immer
mehr Betriebe entdecken die Fä-
higkeiten älterer Mitarbeiter“,

Von unserem Redaktionsmitglied
CHRISTOPH ACKFELD

Wadersloh (gl). Rita Süssmuth
nimmt kein Blatt vor den Mund.
„Wir wussten schon in den 80er-
Jahren, was auf uns zukommt.
Aber die Politik hatte Angst, es
den Menschen zu sagen“, sagt die
ehemalige Bundestagspräsiden-
tin vor rund 200 Besuchern beim
Expertenforum „Demografischer
Wandel – was tun?“ Dazu hatten
die Gesellschafter des Senioren-
heims St. Josef, die Schwestern
der Heiligen Maria Magdalena
Postel und die Pfarrgemeinde
St. Margareta, eingeladen.

Die 73-jährige Politikerin hat
schon immer gern ihre Meinung

a „Wir können nicht bis 2030
warten und sagen, jetzt treffen
wir vielleicht eine Entschei-
dung.“

Rita Süssmuth, ehemalige Bun-
destagspräsidentin.

a „Wir reden nur von Systemen
und nicht von den Menschen.“

Rita Süssmuth.

a„Wir müssen die Balance fin-
dem zwischen dem, was Mitar-
beiter und Angehörige wollen,
und dem, was die Bewohner von
Pflegeheimen wollen, die selbst-
bestimmt leben wollen.“

Roland Weigel, Geschäftsfüh-
rer der Konkret Consult Ruhr.

a „Wir werden eine breite Auffä-
cherung der Angebote erleben.“

Ludger Dabrock, Geschäfts-
führer SMMP, über die Pflege der
Zukunft.

Zitate

Klare Worte fand Rita Süssmuth,
Schirmherrin des Seniorenheims
St. Josef, in ihrer Rede.

Wadersloh

Aktion

Saftmobil macht in
Diestedde Station

Diestedde (gl). Wer in diesem
Jahr seine Obsternte in Form
von leckerem Saft genießen
möchte, hat demnächst die
Möglichkeit dazu: Auf Initiati-
ve des Diestedder Heimatver-
eins macht am Freitag, 1. Okto-
ber, das Saftmobil Station in
Diestedde. Mit dieser kleinen
Mosterei auf Rädern können
Hobbygärtner und Obstbauern
aus ihrem geernteten Obst ih-
ren eigenen Fruchtsaft pressen
lassen. Das Saftmobil steht auf
dem Hof Broerken an der
Steinackerstraße in Diestedde.
Von 10 bis 16 Uhr kann dort je-
dermann seine Obsternte an-
liefern und danach als Frucht-
saft wieder nach Hause tragen.

22 Um Anmeldung bei Heinz
Broerken, w 02520/1499,

wird gebeten.

Bürgermeister besucht „Hentruper Mühle“

Liebevolles Zuhause für Kinder
anne Waskönig. Große finanzielle
Sprünge können und wollen die
Waskönigs nicht machen. Sie sind
glücklich, dass ihnen vor einiger
Zeit heimische Firmen einen
Kleinwagen gesponsert haben,
mit dem sie nun zweimal wö-
chentlich mit ihren Kindern das
Therapiezentrum „Haus Walsted-
de“ anfahren können.

„Ihrem Engagement und Ihrer
Fürsorge gegenüber den Kindern
gebührt mein Respekt“, zeigte
sich Bürgermeister Thegelkamp
vom Lebenswerk der Waskönigs
beeindruckt, die in ihrer fast
30-jährigen Tätigkeit mehr als
40 Kindern Familie und Heimat
gegeben haben.

den sie von der Familie Waskönig
und vier weiteren hauptamtli-
chen Pädagogen liebevoll betreut.
Eine Wirtschafterin und weitere
Kräfte an den Wochenenden kom-
plettieren das Team. „Zum Haus
gehört auch noch eine Außen-
Wohngruppe mit vier Plätzen in
Herford“, erklärte Waskönig
beim Rundgang durch das Ge-
bäude, in dem die Kinder ihre ge-
mütlich eingerichteten Zimmer
farblich mitgestalten durften.
Bleiben dürfen die Kinder in der
Regel bis zu ihrem 18. Lebensjahr.

„Wenn die Kinder einen Aus-
bildungsplatz in der Gemeinde
finden, dürfen auch länger bei uns
wohnen bleiben“, ergänzte Mari-

Wadersloh (gl). Bürgermeister
Christian Thegelkamp und Wirt-
schaftsförderin Birgitt Stolz ha-
ben kürzlich ihre Firmenbesuche
fortgesetzt. An der ehemaligen
Hentruper Mühle in Liesborn
wurden sie von den Eheleuten
Waskönig begrüßt. Sie leiten dort
unter der Trägerschaft des Ver-
eins „Hentruper Mühle“ seit 1982
ein Kinderhaus. Im aufgestockten
Haus des Müllers sind derzeit-
neun Kinder im Alter zwischen
7 und 17 Jahren untergebracht.

Damit die Jungen und Mädchen
in einem stabilen und struktu-
rierten Umfeld aufwachsen und
dabei den Weg zu Selbständigkeit
und Verantwortung finden, wer-

Im Kinderhaus „Hentruper Mühle“ in Liesborn tauschten sich (v.l.)
Wolfgang Waskönig, Bürgermeister Christian Thegelkamp und Mari-
anne Waskönig aus.

Uhr; So. 10.30 Uhr Zentrale Mes-
se der Pfarreiengemeinde.

Bad Waldliesborn, St. Josef: Sa.
18.30 Uhr Vorabendmesse; So.
9.30 Uhr St. Josef und 10.30 Uhr
Messe der Pfarreiengemeinde.

Evang. Kirchengemeinden

Wadersloh: Sa. 10 Uhr Kinder-
gottesdienst. So. 10.15 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.

Liesborn: So. 9 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Diestedde: Sa. 19 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Katholische Gemeinden

Wadersloh, St. Margareta: Sa.
18.30 Uhr; So. 8.30 Uhr, 10.30 Uhr
Zentrale Messe der Pfarreienge-
meinde in Benteler.

Diestedde, St. Nikolaus: Sa. 17
Uhr; So. 10.30 Uhr Zentrale Mes-
se der Pfarreiengemeinde in Ben-
teler.

Liesborn, Ss. Cosmas u. Dami-
an: Sa. 18.30 Uhr; So. 10.30 Uhr
Zentrale Messe der Pfarreienge-
meinde in Benteler.

Göttingen, Kapelle: Sa. 8.30
Uhr. Benteler, St. Antonius: Sa. 17

Gottesdienste

HHWadersloh
Samstag/Sonntag,
11./12. September 2010

Samstag
C.E.M.M. Caritas Sozialstation
Wadersloh: rund um die Uhr er-
reichbar unter w 02523 / 940041.
Gemeinde Wadersloh: 10 bis
14 Uhr Öffnungszeit des Recyc-
linghofes.
„Hand-in-Hand“, Hilfsdienst für
Senioren: Marion Mußenbrock,
w 02523 / 1400.
Museum Abtei Liesborn: 14 bis 17

Uhr geöffnet.
TuS Wadersloh: 15 Uhr Lauftreff
ab Sportheim, Winkelstraße.
Heimatvereine Wadersloh, Dies-
tedde, Liesborn: 14 Uhr Start
zum Schnatgang auf dem Hof
Laukötter, Norenkamp 7.

Sonntag
Bücherei Wadersloh: 10 bis
12 Uhr Ausleihe.
Bücherei Diestedde: 10 bis 11 Uhr
Ausleihe.
Bücherei Liesborn: 10 Uhr bis 12
Uhr Ausleihe.
Museum Abtei Liesborn: 14 bis 17

Uhr geöffnet.
Tag des offenen Denkmals: 14 bis
17 Uhr Besichtungszeit für den
Wasserturm in Wadersloh, zwi-
schen 14 und 17 Uhr Kutschfah-
ren an der Kirche in Liesborn,
14.30 Uhr Start an der Margere-
tenkirche in Wadersloh zur Füh-
rung; 15 Uhr Führung mit
Dr. Bennie Priddy durch die alte
Remise an der Abtei in Liesborn.
KFD Liesborn: 13 bis 15 Uhr Se-
cond-Hand-Basar im Pfarrheim.
Reiterverein St. Georg: 14 Uhr
Treffen zum Herbstausritt an der
Reithalle.

Termine & Service

Kursus

Weidenflechten
fällt aus

Liesborn (gl). Der Weiden-
flechtkursus der Liesborner
Landfrauen amheutigen Sams-
tag fällt aus, da die Referentin
erkrankt ist. Der Termin wird
nachgeholt.

Messdiener

Fußballturnier
am Samstag

Wadersloh (gl). Am Samstag,
18. September, findet von
14 bis 18Uhr ein Fußballtur-
nier der Messdiener der Pfar-
reiengemeinschaft statt. Alle
Gemeindemitglieder sind zum
Anfeuern in der Turnhalle am
Mauritz eingeladen.

Heute

Heimatvereine auf
dem Schnatgang

Wadersloh/Liesborn/Dies-
tedde (gl). Am heutigen Sams-
tag um 14 Uhr findet der
Schnatgang der drei Heimat-
vereine statt. Diesmal sind die
Wadersloher Ausrichter. Start
ist um 14 Uhr auf dem Hof
Laukötter, Norenkamp 7 in der
Bauerschaft Ackfeld. Von dort
geht es am Fortbach entlang
bis zur Ackfelder Straße und
über den Hof Hauptmeier wei-
ter bis zum Apfelhof „Florea-
na“, Wadersloher Straße 42 in
Stromberg. Ein Fahrdienst er-
möglicht die Abholung der
Fahrzeuge vom Hof Laukötter.
In Diestedde ist um 13.30 Uhr
Treffpunkt am Kindergarten.
Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Die Rückkehr ist
gegen 17.30 Uhr geplant.“
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